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Was Sie in diesem essential finden
können

Sie finden:

• Eine kurze Einführung in die Geschichte der Wohnmedizin
• Informationen, wann und warum Wohnräume Menschen krank machen

– die systematische Vorgehensweise bei der Diagnostik in der Wohnung
– die systematische Vorgehensweise bei der Diagnostik am Menschen

• Eine Übersicht wichtiger Maßnahmen beim Patienten und in den Wohnräumen
• Aktuelle Tipps zum Wohnen in der Corona-Pandemie
• Quellen zum Thema

Im digitalen Anhang finden Sie Checklisten und Übersichten zur eigenen
Verwendung.

Alle Angaben beruhen auf dem aktuellen Stand der wissenschaftlichen medizi-
nischen Erkenntnisse und auf dem Erfahrungsschatz der Autoren als Leiter einer
wohnmedizinischen Ambulanz und als Expertin für Baubiologie.
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Vorwort

Innenräume können krank machen, sie können aber auch zu mehr Gesundheit
beitragen. Der wichtigste Innenraum in unserem Leben ist unsere Wohnung. Die
Wohngesundheit findet aber in der Medizin nur wenig Beachtung, obwohl viele
Krankheiten durch Faktoren des Wohnraumes mit ausgelöst werden.

Dieses Buch gibt eine Einführung in die Wohnmedizin und stellt wichtige The-
menfelder in der Wechselwirkung zwischen dem Menschen, seiner Gesundheit
und seinem Wohnumfeld dar.

Das Buch vermittelt auch Hinweise für die Diagnostik und Therapie, für die
wohnbiologische Beratung und mögliche Maßnahmen aus der Sicht der Pra-
xis. Das Buch wendet sich an alle Menschen, die sich über das Thema der
Wohnmedizin für die Praxis informieren möchten.

Hamburg den 31.12.2021 Prof. Dr. Matthias Augustin
Carola Augustin
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